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U r w a h l e n
Auf vielfach geschehene Anfragen den geehrten

Mitbürgern zur Antwort
Das Recht zur Theilnahme an den Urwahlen

die gegenwärtig hier wieder bevorstehen hat nach
H 8 der Wahl Verordnung vom 3V Mai 1849
jeder Preuße welcher

1 selbständig
2 24 Jahre alt
3 im Vollgennß der bürgerlichen Rechte
4 seit 6 Monaten hier wohnhaft und
5 nicht ans öffentlichen Mitteln Armen Unter

stützung erhält
Wahrend die letzter Bestimmungen selbstverständlich
sind hat die Nr gestellte Fordernng der Selb
ständigkeit zu Zweifeln nnd darauf folgenden obrig
keitlichen Erklärungen Veranlassung gegeben

Zufolge Bekanntmachung des Staats Ministern
vom 1 Deebr 1858 wird die znr llrwähler Ei
geufchaft erforderliche Selbständigkeit dnrch Cirku
lar Verfüanng vom Minister des Innern vom 20
desselben Monats dahin erläutert

g Jeder Preuße welcher die sul 2 5 ver
merkten Bedingungen erfüllt ist von der Orts
behörde so lange als selbständig anzusehen
bis das Gegentheil notorisch bewiesen ist

d die politische Selbständigkeit welche zu den
Wahlen berechtigt ist keineswegs gleicbbede
tend mit der privatrechtlichen von welcher rie
volle Gültigkeit von Verträgen n a NechtS
gewährung abhängt Es nehmen sonach selbst

volljährige och in väterlicher Gewalt ste
hende Söhne

Gesellen
Dienstboten und

Andere die noch keinen selbständigen Haus
halt führen

an dem aktiven Wahlrecht Theil
Was den Staatsbürger in Preußen allein po

litisch unselbständig erscheinen läßt sind gewisse per
sönliche Eigenschaften und äußere Verhältnisse wel
che an sich in einem solchen Zustand der Abhängig
keit versetzen daß die Ausübung deö Wahlrechtes
naturgemäß dadurch behindert wird als der Zu
stand des Wahnsinns eines gerichtlich erklärten
Verschwenders euies Gefangenen e

Nur letztgenannte Personen gehören in die Klasse
derjenigen welche die höheren Verordnungen als
nnselbi täntig bezeichnen nnd deren Theilnahme an
den Wahlen daher sofern zur Zeit der letztern der
hetreffende Hindernngsgrnnd erwiesener Maßen noch

obwaltet unzulässig ist L H
Zu den Wahlen

E ingesa übt,
Die letzte hiesige Äbgeordnctenwahl im Herbste

vorigen Jahreö hat in mehr als einem Bezirke
zum allerwenigsten in dem des Einsenders

den schreiende für viele llrwäbler 3ter Classe wahr
haft empörenden Mißstand hervortrete lasse daß
ei einziger llrwähler erster Classe allein zwei Wahl
mäniicr z wähle oder vielmehr zu deeretiren
hatte Wollte die verehrliche Behörde dnrch erwo
geliere Bezirksabgrenzung nicht allen Fleiß anwen
den für die Znkiiiift dergleichen arge Mißstände
wenn irgend möglich zn verhüten

Beitrag zur Wasserleitungs Frage
Wäre es wiiklich der Fall wie ein gelehrter

Herr hier sagt daß die Sterblichkeit in Halle dem
Saalwasser zuzuschreiben sei so müßte dasselbe Ver
bältinß auch in anderen an der Saale belegencn
Orten stattfinden und müßten Hof Saalfeld Ubl
städt Jena Naumbnrg WeißenfelS und Mcrse

l



turg eben so schlimm daran sein wie Halle Denn
alle diese Städte liegen an der Saale und die Be
wohner derselben werden es nicht verschmähen Saal
wasser zu ihren Bedürfnissen zu verwenden ohne
sich den Glauben aufbürden zu lassen als wirke das
Saalwasser zerstörend auf ihre Gesundheit alle
diese Städte liegen so an der Saale daß der
Schmutz derselben in die Saale geht und das ist
den Fischen zum Nutzen und den Menschen nicht
zum Schaden Wo Wasser über so verschiedene
Sand Kieß Kalk Lehm nnd Mergel Schich
ten fließt reinigt es sich wohl von selbst und nur
wen durch arge Regengüsse oder rasches Thauwet
ter der Saale uud deren Nebenflüssen und Bächen
viele Erdtheile zufließen hat das Wasser ein trü
bes Ansehn

Nun ist schon oft und viel über den Ort wo
die Wasserkunst erbaut ist geschrieben worden ohne
daß man bedacht hat warum diese Wasserkunst auf die
ser Stelle erbaut worden ist nnd doch zeigt die Wahl
grade dieses Platzes daß unsere Vorfahren sehr
kluge Leute gewesen sind An dieser Stelle ist das
Mühlgerinne und dort coneentrirt sich der Wasser
druck Nächstdem ist eine alle Bestimmung vorhan
den daß wenn durch große Dürre das Wasser in
der Saale sich so sehr vermindern sollte daß nnr
noch das Kunstgerinne gespeist werden könnte sämmt
liche dabei gelegenen Mühlen ihre Gerinne zusetzen
müssen und die Wasserkunst nnr allein das vorhan
dene Wasser erhalten darf Dieß zeigt gewiß daß
die Leute welche diese Bestimmung entworfen haben
weiter gedacht haben als ihre Augen reichten denn
wer sich auf den Fall der Noth vorsieht hat wirklich
den gnien Willen Anderen mit Umsicht zu nützen
Würde uun die vorhandene Wasserkraft bei der Wasser
kunst durch zweckmäßig angebrachten Mechanismus so
benutzt wie dies nur möglich ist so könnte der Kunst
thurm leicht durch einen hölzernen Ueberbau erhöbt
nnd das Wasser nach allen Stadttheilen geleitet und
die öffentlichen Wasser zum Nutzen der Einwohner
sehr vermehrt werden obue daß die Kosten die
Kräfte der Stadtkasse übersteigen würden Um aber
gutes Wasser nach allen Stadttbeilen zu leiten müß
ten solche Reinigungs Apparate sowohl am Sauge
rohre als beim Ausfluß am Sammelkasten auf dem
Kuustthurme angebracht werden daß das Saal
wasser dem besten Brunnenwasser gleich zu stellen
wäre Was nun die öffentlichen Wasser betrifft so
ist die Ordnung welche zur Zeit besteht daß das
selbe von 6 zu 6 Stunden läuft ganz gut und
auch ferner beizubehalten nur könnte die Behörde
mit Rücksicht auf die sich mehrende Einwohnerzahl

und das größere Bedürfniß statt der vorhandenen
Röhrkasten überall Sammelbrunnen anlegen indem
wenn Niemand das Wasser wegholt solches des
Nachts unbenutzt in die Gosse läuft und den an
grenzenden Hausbesitzern viel Plage und Kosten durch
das Eis verursacht und könnte dann durch ange
brachte Pumpen Jedermann zu jeder Zeit gutes
Wasser erlangen

Eine Wasserkunst mit Dampfkraft anzulegen
wäre zu kostspielig obgleich man es einrichten könnte,
daß durch die vorhandene Dampfmaschine das HvS
pital geheizt werden könnte und das Wasser dann
oberhalb der Stadt gewonnen würde Eine solche
neue Anlage wäre freilich sehr kostspielig und dann
von der vorhandenen Wasserleitung nichts mehr z
benutzen

Bericht über die Taubstummen Anstalt
für das Jahr 1861

Am JahreSschlnsse 18KI hat die Anstalt unier
Gottes Schutze ihr 27 Lebensjahr glücklich zurück
gelegt 7 Kinder sind im verwichenen Jahre noch
dem Genusse des heil Abendmahls entlassen und
meist durch besondere Fürsorge der Anstalt in ihren
bürgerlichen Berufskreis geführt Ein liebes klei
nes Mädchen ist uns bei aller treuen Pflege durch
den Tod entrissen worden Am Schlüsse des Jah
res zählte die Anstalt 41 Zöglinge unter denen sich
7 neuaufgcnommene befanden Der Lehrerkreis be
stand außer dem Vorsteher noch aus 5 Lehrern und
l Lehrerin Die Gesammtzahl der bisher aufge
nommenen Kinder betrug IK3

Uuter den vielen Besuchen sind besonders her
vorzuheben die von Taubstnmmenlebrern aus Sach
sen Hannover Norwegen und Schweden Ein
Taubstummenlehrer aus Stockholm besuchte den Un
ierricht im Auftrage feiner Behörde täglich 2 Wo
chen hindurch Solche Besuche wirken auf die Reg
samkeit der Kinder auf das vortheilhasteste und ich
erlaube mir bei dieser Gelegenheit an die geehrten
Wohlthäter der Anstalt die wiederholte Bitte ans
zusprechen uns durch ihren Besuch in den gewöhn
lichen Lehrstunden welche in der Vormittagszeit
von 8 bis II Uhr das meiste Interesse bieten dürf
ten hierdurch ergebenst einzuladen Das mebriach
ausgesprochene Bendenken der geehrten Interessen
ten uns zu stören mag seine Beseitigung in der
Mittheilung finden daß Störung nicht leicht ein
treten kann weil wir auch bei Besuchen ruhig in
dem begonnenen Unterrichte bis zum Schlüsse der
Lehrstunden fortfahren
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Die vielen beim öffentlichen Examen am 13
März anwesenden Wohlthäter fanden Veranlassung
wahrzunehmen daß die der Anstalt erwiesenen Wohl
thaten nicht ohne Früchte gewesen sind

Neben den Schwierigkeiten des Unterrichts hat
ten wir hin und wieder die bei einzelnen Taub
stummen vorherrschende Neigung zu bekämpfen die
Mildthätigkeit des Publikums zur Gewährung von
Geschenken anzusprechen Die Spendung solcher
Wohlthaten in die Hände der Taubstummen ist zwar
recht gut gemeint aber nicht gut gethan und ver
nichtet all unser Bemühen die Kinder zu braven
Menschen zu erziehen Sie verschafft den Kindern
Gelegenheit zu Kanpeleien Näschereien Lügen und
Veruntreuungen Ich wage daher auch auf die
Gefahr hin für hart gehalten zu werden die herz
liche Bitte ausznsprechen den Kindern selbst keine
Geschenke zu verabreichen

Mit Bedauern ist zu erwähnen daß der Land
tag der Provinz vom Jahre 186t die seit langer
Zeit bewilligte jährliche Beihülfe von 200 LG ab
gelehnt bat Der Edelsinn der hohen Landtags
versammlnng läßt jedoch die Hoffnung einer zukünf
tigen Erneuerung der ehedem gewährten Beihülfe
in uns nicht schwinden

Manch heiterer Lichtblick bei trüben Erfahrun
gen hat unser Gemüth gehoben die schwer kranke
nach Trost sich sebnende Gr von hier ließ Unter
zeichneten vor ihr Krankenlager rufen weil sie nach
ihm ankere Der frühere Änstaltszögling Schuh
macher H in Punkwitz beabsichtigte in den Stand
der Ehe zu treten und schrieb mir er wolle das
Band der Ehe nicht eher knüpfen als bis ihm sein
früherer Lehrer den Segen ertheilt habe

Die Zahl der im verwichenen Jahre von der
Anstalt ausgegebenen Briefe beträgt 2525 die au
sie adressirlen 698

Das Unterrichtshonorar aus der Ehrlich schen
Stiftung betrug für 8 hiesige Taubstumme 360
Die Schmidt sche Stiftung gewährte 20 und die
Herren Stände des Mansfelder Seekreises bewillig
ten eine Unterstützung von 50 LA

Den edeln Menschenfreunden durch deren Lie
besgaben die Anstalt unter Gottes Beistand gedei
hen konnte herzlichsten Dank mit der freundlichen
Bitte im Wohlthuen auch künftig nicht zu ermüden

Zur Orientirung über die Kassenverhältnisse
diene Folgendes die Kassenbestände aus den Jah
ren 1847 bis incl 1860 f Tagebl Jahrg 1861
S 286 betrugen 6332 23 9 5

Einnahme vom Jahre 1861
Schul und Pflegegeld incl 360 LG aus der

Ehrlich schen Stiftung 1903 6 Lcitr ein
zelner Wohlthäter incl 50 LG vom Mansfelder
Seekreis und 20 aus der Schmidt scheu Stif
tung 544 LG 22 6 Beiträge von Ge
meinden 1022 LG I 4 4 Ertrag für gelie
ferte Gegenstände Zinsen 274 25 A 3 4
Verloosung 284 22 6 Summa der
Einnahme 1861 4029 17 4

k Ausgabe vom Jahre 1861
Buchhändler Buchdrucker Buchbinder Schreib

und Zeichnenmaterial 133 17 8 Z Be
kleidnng und Verpflegung 1505 6 8
Postgeld 37 LG 8 A Dienstverrichtungen 83
4 10 V Material zu den Verloosungsarbeiten
172 LG 26 4 Lehrergehalte uiid Verwal
tung 1436 29 9 Weihnachts und
andere Festfreuden Heizung Beleuchtung 161 M
10 H, 5 Grundstück Tischler Glaser Schlos
ser 114 LA 2 6 Insgemein II LG 12
11 A Summa der Ausgabe 1861 3655
29 1 5Einnahmen 1861 4029 LG 17 8

L Ausgaben 1861 3655 29 I
L Kassenbestand 1861 373 LA 18 7

Den geehrten Interessenten der Anstalt welche
Einsicht in die Berechnungen der Anstalt zu nehmen
wünschen liegt vom Tage dieser Veröffentlichung
ab 8 Tage bindurch an den Wochentagen Mittags
von 12 bis 2 Uhr die speciellere Jahresrechnung
im Anstaltslocale bereit

Halle den 16 März 1862 Klotz
Kirchliche Anzeigen

Getraute

Marienparochie Den 9 März der Hand
arbeiter St ender mit I M B Meyer

Ulrichsparochie Den 10 März der Schnei
der Iahn mit E E L Glocke

Neumarkt Den 9 März derOekonom Rein
brecht mit F H E verwittw Brandt geborene
Helbig

Geborene

Marienparochie Den 16 Januar dem
Handarbeiter Gebh ardt eine T Auguste Caroline
Friederike Anna Den 19 ein unedel S Fried
rich Wilhelm Den 20 dem Handschuhsabri
kanten Schmidt eine T Anna Marie Laura
Den 23 dem prakt Arzt und Kreisphysikus Dr



Delbrück ein S Anton Wolsgang Adelbert
Den 1 Febr dem Handarb Zabel eine T, Wil
helmine Caroline Elisabeth Den 8 dem Kauf
mann Heckerl eine T, Hermine Agnes Den 7
dem Kaufmann Leisegang eine T Johanne Jda

Ulrichsparochie Den 7 Jannar dem Tisch
lermeister Lavmann eine T Clara Franziska
Den 25 dem Postbeamten Franke ein S Paul

Den 27 dem llr pliil und Professor Dümm
ler ein S Ernst Ludwig Den 1 Februar
dem Kaufmann Apel ein S Victor Den 2
dem Schlossermeister Berg er ein S, Franz Emil

Deu 4 dem Torsfabrikanten Hoffmann ein
S, Richard Adolph Jnlins Den 18 dem
Tapezierer und Decoraieur Brandt ein S Carl
Paul Den 28 dem Kartenmacher Gerhardt
ein S Friedrich Carl Wilhelm Deu II März
dem Handarbeiter Weiße ein S, todtgeb

Moritzparochie Den 20 Januar dem
Droichkenkuncher Hesse eiu S Friedrich Julius

Deu 8 Februar dem Schmidt Becker eine T
Emma Johanne Henriette Auguste Den 25
dem Hilloren Mori iz eine T, Anna Marie Emilie
Entbindnngs Institut Den 28 Febrnar eiu
uuebel S Gnstao Max Heinrich Deu 5
Mär eine unehel T Auguste

Domkirche Den 8 Februar ein unehel S
ChruNau iÄnita Ernst Carl Friedrich

Neumarkt Deu 3 Juli 861 dem Miisikns
Schüßler eiu S August Emil Deu 3l
October dem Handarbeiter Camnitius eiu S
Albert Emil Wilhelm Deu 3 Februar 1862 dem
Dri l bkeukntfcher Müller eine Johanne Auguste

Glaucha Deu 29 November 1861 dem Hind
cirbeuer ütichter eine T Dorotbee Henriette Mar
tba Deu 19 Februar dem Schnbmachermeister
Hagenbüchler ein S Wilhelm Albert Moritz
Richard Den 19 dem Schuhmacher Denke
wi jz ein S Carl Theodor

Gestorbene
Marienparochie Den 3 März der emer

Canu r Harweck 77 I 19 M 6 T Alters
schwäche Den 6 des Buchdruckers Boulier
Wittwe 81 I 1 M Gehirnschlag Des Oeko
iiomen Zeuuer Wittwe 55 I Entkräftung
Den 8 der Böttchermeister Eckler 8 I 1 M
k T Altersschwäche Des Handelsmanns Mi
lowsky nnget S 14 T Schwäche Den 9
ein unedel S Friedrich Ferdinand Oskar 1 I
g M Wasserkopf Den 19 des Kaufmanns
Leisegang T Johanne Jda 22 T Schwäche

Ulrichsparochie Den 5 Mär der Feuer
mann Funk 29 vou der Loconative überfah
ren Den 6 des Kaufmanns Apel S Victor
1 M 6 T Darmentzündung Den 8 der L h
suhrherr Dietrich 54 I 6 M Asthma Der
Haudarbeiter Hohle fleisch 76 I 11 M 5 T
Lungenläbmniig Deu 9 des Kutschers Meiß
ner Wittwe 71 I an einer Einklemmn Den
II des Steneraufsehers Köth S Panl Emil 1
I 8 M Zahnkrämpfe DeS Haudarbnters
Weine S todtgeb

Moritzparochie Den 3 März des Hand
arbeuers Schwabe Wittwe 78 I Altersschwäche

Den 19 des Ziegeldeckers Rothe S A M
Heinrich 2 M 8 T Aozehiung Deu 1 der
Lohnbediente Teubuer 49 I 19 M 18 T
Lunaeuschwinds, chl

Domkirche Deu 9 Mär des Schnbmacher
meislerö Kitsch mann nadgel W ttwe 43 1
M 4 T Wisserfucht Den 1 des Gastwmhs
zu Borustedt Reiu uachgel Wiltwe 83 I Alters
schwäche Des Buchbi dermeuters ümpler
T Aliinste 1 M 2 W 3 T Abzehrung

Militairgemeinde Den 19 März der
Hauioviil von oec 1 Conip des Alkagd Aus Reg

tr 36 Friedrichs aus Prejzier Kreis Salz
wedel 32 I 6 M Lungeiiblutstnrz

Neumarkt Deu 3 März der Maurer Linke
54 I 9 M Svwindsiicht Deu 5 des Silber
polirers Billing T lodtgeb Den 7 des Kü
nigl Kreis Kassen Secretairs Rothe nachgel
Johanne Tberefe 51 I l M Unterleibsleiden

Glaucha Den 6 Mär der Hanübesltzer H ar
tig 59 5 M Bnutkrankbeit Des Ziegel
deckers Meute Bertha 2 I öuiigeiientznudiiiig

Den 5 des Ziegeldeckers Horlach Ehefrau
35 I Magenkrebs Den 7 des Böttchcrmei
sterS Schwarz Ebefran 65 I 4 M Wassersucht

Des Gärtners Ha sie S Albert 3 I l M
3 W 2 T Gebirueut nudung Den 9 des
Schubmachenueisters Ost S Carl Max I I 4 Ä
15 T Lungeueutznudnng Eine unehel T
Elise 1 I 6 M N T Stickflnß
Zum Besten des Gnstnv Adolph Vereins

Montag den 24 März Abends /,8 llbr
im Saale des Siadtjchießgr ibens Vortrug des
Professor Dr Haym über Schleiermacher in
Halle Der Zulrilt lst Jederniann geiiaitet

Der Vorstand
Herausgegeben im Namen der Armendirectiou von vr Ccksttia

Druck der Waisenhaus Buchdrucker Beilage
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